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Einführung

Buffy, eine fünfjährige Cocker Spaniel Hündin, ist das Ein und Alles ihrer Besitzerin. Die bei-

den leben in einem Haus mit großem Garten in einem hübschen Vorort. Buffy liebt es, mit

den Hunden und Kindern der Nachbarschaft zu spielen. Das Leben ist ein wahres Hunde-

paradies – außer donnerstagnachmittags, wenn die Müllabfuhr kommt. Sobald Buffy von

weitem das Rumpeln des Müllwagens hört, verkriecht sie sich und beginnt unkontrolliert zu

zittern. Nichts, nicht einmal ihr liebstes Kauspielzeug, kann sie unter dem Bett hervorlo-

cken. Buffy tut ihrem Frauchen leid und sie wünschte, sie könnte ihr erklären, dass man vor

dem Müllwagen keine Angst zu haben braucht.

Murphy ist ein typischer zweijähriger Golden Retriever. Er strahlt Lebensfreude aus und

scheint fortwährend zu denken: »Der Himmel ist blau, die Vöglein zwitschern – das Leben

ist toll!« Murphy geht gerne überall mit hin: in den Park, zur Hundeschule, in den Tierfach-

markt. Überallhin, nur nicht zum Tierarzt. Sobald Murphy die Tierarztpraxis betritt, verwan-

delt er sich von einem selbstsicheren Ausbund an Energie in ein ängstliches Nervenbündel.

Obwohl sein Herrchen ihn sanft streichelt und ihm sagt, dass nichts Schlimmes passiert,

ist Murphy nicht davon überzeugt.

Max ist ein achtzehn Monate alter Terriermischling. Seine Besitzer, ein junges, berufstäti-

ges Ehepaar, bezeichnen ihn scherzhaft als ihr »einziges Kind«. Max hat nie Kontakt zu

Kindern, außer denen, die er auf seinen täglichen Spaziergängen in seinem Stadtviertel

trifft. Kinder machen Max nervös. Als Welpe machte er sich klein und versteckte sich hin-

ter den Beinen seiner Besitzer, sobald ein Kind ihn streicheln wollte. Als er älter und ein

wenig selbstbewusster wurde, knurrte Max die Kinder an, damit sie ihm nicht näher kamen.

Und es funktionierte! Seine Besitzer machen sich Sorgen, da sein Übergang ins Erwachse-

nenalter von einem aggressiven Verhalten gegenüber Kindern begleitet zu sein scheint.

Diese Geschichten sind nicht ungewöhnlich. Hunde jeder Rasse, Größe, jeden Geschlechts

und jeglichen Hintergrunds können Angstprobleme haben. Manche Hunde haben Angst

vor bestimmten Geräuschen, wie beispielsweise Donnern. Andere haben Angst davor,

berührt oder gebürstet zu werden. Und wieder andere haben Angst vor dem Autofahren.

Manche haben auch Angst davor, alleingelassen zu werden, während andere von Fremden

in Ruhe gelassen werden möchten – vielen Dank! Und obwohl manche Hunde unbekann-

ten Personen oder Hunden gegenüber aggressiv zu sein scheinen, beruht dieses Verhalten

in den meisten Fällen auf Angst.

Als Besitzer eines ängstlichen Hundes wissen Sie, wie furchtbar frustrierend es sein kann,

Ihren Hund leiden zu sehen, ohne zu wissen, wie man ihm helfen kann. Aber nur Mut! Sie
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werden bald nützliche Kenntnisse darüber erlangen, was Sie gegen die Ängste Ihres

Hundes tun können. Sie werden lernen, welche die Gründe für ängstliches Verhalten sind,

wie Sie die Auslöser für die Ängste Ihres Hundes identifizieren können, wie Sie sogar die

subtilsten Anzeichen für Stress erkennen können, wie Ihre Einstellung und Ihr Verhalten die

Reaktionen des Hundes beeinflussen und wie Sie Methoden zur Verhaltensänderung

anwenden können, die wirklich funktionieren. Sie werden von ergänzenden Therapien

lesen, die zusammen mit Methoden zur Verhaltensänderung angewandt werden können

und zu zusätzlichen Erfolgen führen. Und Sie werden erfahren, wann es besser ist, profes-

sionelle Hilfe in Anspruch zu nehmen. Kurz gesagt, Sie werden lernen, wie Sie die

Herausforderung, mit einem ängstlichen Hund zu leben, in Angriff nehmen können.

Obwohl ich professionelle Hundeausbilderin und Verhaltensexpertin bin, habe ich in der

Vergangenheit intensiv mit Wölfen und Wolfshunden (auch bekannt als Wolfshybride) gear-

beitet. Viele Jahre lang war ich Geschäftsführerin einer Rettungsstation für diese erstaun-

lichen Tiere, von denen die meisten ihre erste Lebenszeit als Haustier verbracht hatten.

Aus leicht ersichtlichen Gründen sind reine Wölfe und Wolfsmischlinge keine Vorzei-

gehaustiere und die dreißig, die in der Rettungsstation lebten, sollten Dauergäste werden.

Ein paar der »hündischeren« Tiere waren gesellig und aufgeschlossen. Doch die Mehrheit

war sehr schüchtern und hatte Angst vor Menschen. Es war mein Job, aber auch mein

Privileg, täglich Zeit mit diesen sensiblen, faszinierenden Wesen zu verbringen. Meine größ-

te Belohnung war, zu sehen, wie sie lernten sich zu entspannen und begannen, den

Menschen zu vertrauen, wodurch ihr Aufenthalt in der Station für sie angenehmer wurde.

Außerdem bin ich selbst auch »Hundemutter«. Soko, meine dreizehnjährige Deutsche

Schäferhündin ist bei mir, seit sie sieben Wochen alt war. Im Laufe der Jahre hat sie eine

Fülle von angstbedingten Problemen entwickelt. Einige davon sind zumindest teilweise

genetisch begründet. Andere sind durch bestimmte Erfahrungen entstanden. Viele würden

Sokos Temperament als ängstlich, unruhig oder sogar neurotisch bezeichnen. Mit der Zeit

haben wir Hand in Pfote an der Bewältigung vieler ihrer Probleme gearbeitet. So genoss sie

ein schönes Leben an der Seite von mir, meinem Mann und Mojo, unserem anderen vier-

beinigen Kind. Soko war eine erstklassige Lehrerin. Wie Sie sich vorstellen können, liegt es

mir sehr am Herzen, Hunden dabei zu helfen, ihre Ängste in den Griff zu bekommen. 

Das Leben mit Soko, die Zeit mit den Wölfen und die Arbeit mit den ängstlichen Hunden

meiner Kunden haben mir zu einer besonderen Sichtweise verholfen und ich konnte mir

einen großen Erfahrungsschatz aneignen, auf dem meine Ratschläge in diesem Buch basie-

ren. Die Konzepte, Techniken und Übungspläne können auf die meisten angstbedingten

Probleme angewandt werden. Die häufigsten Formen von Ängsten, nämlich Angst vor

unbekannten Hunden und Angst vor ungewohnten Menschen, werden eingehend behan-

19Einführung
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delt. In einigen Kapiteln werden Sie lernen, wie Sie mit bestimmten Ängsten am besten

umgehen, wie beispielsweise der Angst vor Gewitter, Treppen, Gegenständen, dem Auto-

fahren, dem Tierarzt oder davor, gebürstet zu werden, und sogar Angst vor einem bestimm-

ten Familienmitglied.

Dieses Buch ist so aufgebaut, dass Sie es von der ersten bis zur letzten Seite lesen kön-

nen, oder gleich zu dem Abschnitt blättern können, der auf Ihren Hund zutrifft. Mein

Vorschlag ist jedoch, dass Sie sich unabhängig vom jeweiligen Problem Ihres Hundes sorg-

fältig in das Buch einlesen, damit Sie keine wichtigen Punkte verpassen. 

Aber das Wichtigste ist: Haben Sie Geduld mit Ihrem Hund! Es braucht seine Zeit, die

Gefühle zu verändern, die seinem ängstlichen Verhalten zugrunde liegen. Auch wenn nicht

alle Hunde es schaffen werden, ihre Ängste vollständig zu besiegen, können Sie sich sicher

sein, dass Sie etwas verändern werden und Ihrem Hund helfen können, selbstbewusster

und entspannter durchs Leben zu gehen. Und in den meisten Fällen werden Sie Ihrem

Hund helfen, seine Ängste völlig zu überwinden. 

20 Der ängstliche Hund
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Teil 1

Faktoren der
Angst
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Kapitel 1

Ein Wort vorweg … Aggression

Mit diesem Buch soll Hunden geholfen werden, die ängstliches Verhalten an den Tag legen,

auch solches, das sich in mehr oder weniger ausgeprägter Aggression äußert. Bleibt ängst-

liches Verhalten unbehandelt, können sich daraus angstbedingte Aggressionen entwickeln

Es ist wichtig, dass Sie sich der möglichen Konsequenzen bewusst sind, die es haben kann,

wenn Ihr Hund einen Artgenossen oder Menschen beißt – unabhängig davon, ob sein

aggressives Verhalten angstbedingt war oder nicht. 

Die bekannte Verhaltensforscherin Karen Overall definiert Angst als ein Gefühl der

Besorgnis, das mit der Gegenwart oder Nähe eines Gegenstands, einer Person, eines

Tieres, einer bestimmten Situation oder mehreren der oben genannten Punkte in Zusam-

menhang steht.
1

Wie reagieren Hunde auf diese Gefühle der Besorgnis? Wird ein Welpe mit

einem Menschen, Hund oder Gegenstand konfrontiert, der ihm Angst macht, rennt er eher

weg und versteckt sich, als seinen Mann zu stehen und zu kämpfen. Kommen Hunde aber

im Alter von sechs bis acht Monaten in die Pubertät, setzen hormonelle Veränderungen ein

und sie werden selbstbewusster. So wie menschliche Teenager ihre Grenzen testen und

Autoritäten in Frage stellen, wird ein jugendlicher Hund, der sich vorher ängstlich duckte,

wenn sich ein Fremder näherte, nun den starken Mann markieren und warnend knurren.

Hinter echter Aggression steht die Absicht, jemandem Schaden zuzufügen. Die Handlung

ist offensiv, nicht defensiv. Ein Hund, der wirklich jemandem schaden möchte, wird sich

ohne zu zögern auf eine Person stürzen. Ein ängstlicher Hund wird jedoch auf Abstand blei-

ben und bellen, um mitzuteilen: »Bleib weg, du großes, beängstigendes Etwas. Zwing mich

nicht dazu, zu dir rüber zu kommen!« Was der ängstliche Hund in Wahrheit möchte, ist, die

Distanz zwischen ihm und der angsteinflößenden Person zu vergrößern. Und mit Erfolg! Die

Person geht weg. Jedes Mal, wenn die Handlung des Hundes zu diesem erfreulichen

Ergebnis führt, wird das Gefühl verstärkt, Bellen sei wirkungsvoll. In der Jugend bis ins frühe

Erwachsenenalter wächst das Selbstvertrauen des Hundes. Ist der Hund zwei bis drei Jahre

alt, haben verschiedene Erfahrungen das Gefühl, »aggressives« Verhalten sei wirkungsvoll,

verstärkt. Zu seinem immer größer werdenden Repertoire kann es nun gehören, dass er »in

die Luft schnappt« (in die Luft beißt, ohne das jeweilige Subjekt zu berühren), knurrt, sich

auf jemanden stürzt oder sogar zubeißt. 

Wenn Sie sich nicht sicher sind, ob das Verhalten Ihres Hundes durch Angst oder echte

Aggression hervorgerufen wird, wenn er immer auffälliger auf andere Hunde oder Men-
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schen reagiert oder sogar schon mal zugebissen hat, sollten Sie sofort einen professionel-

len Hundeverhaltenberater aufsuchen (in Kapitel 12 finden Sie Tipps, wie Sie einen geeig-

neten Spezialisten finden können). Je schneller Sie einschreiten, desto größer sind die

Aussichten, dieses Verhalten zu ändern, bevor die Situation eskaliert. Verletzt Ihr Hund

einen anderen Hund oder einen Menschen, kann dies ernsthafte Folgen haben. Nicht nur,

dass Sie verklagt werden können, Ihr Hund kann beschlagnahmt und eingeschläfert wer-

den.

Dies soll nicht heißen, dass jeder ängstliche Hund aggressiv wird. Im Gegenteil. Viele

ängstliche Hunde reagieren niemals aggressiv, sofern sie sich nicht selbst verteidigen müs-

sen. Trotzdem ist es ratsam, die Angstprobleme Ihres Hundes so schnell und so gründlich

wie möglich in Angriff zu nehmen. Und ein dickes Lob an Sie, dass Sie Mitleid mit Ihrem

Hund haben und ihm zu einem glücklichen und entspannten Leben verhelfen wollen.

1
Overall, Karen. Clinical Behavioral Medicine for Small Animals. Missouri: Mosby 1997.
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Kapitel 2

Angst, Furcht und Phobie

Angst, Furcht und Phobie sind eng verwandt und werden unter dem Oberbegriff »Angst«

zusammengefasst. Angst bildet das untere Ende der Skala, gefolgt von leichter, mäßiger

bis hin zu starker Furcht. Am oberen Ende der Skala steht schließlich die richtiggehende

Phobie. Obwohl in diesem Buch durchgehend der allgemeine Begriff »Angstprobleme« ver-

wendet wird, ist es wichtig, den Unterschied zwischen diesen Gefühlen zu kennen. 

Angst ist ein Gefühl der Besorgnis, das Gefühl einer erwarteten, zukünftigen Bedrohung.

Mit anderen Worten: die Sorge, dass etwas Schlimmes passieren könnte. Ein Hund kann

ohne ersichtlichen Grund oder nur in bestimmten Situationen Angst empfinden. Manche

Hunde haben beispielsweise in einer neuen Umgebung oder wenn sie auf nicht vertraute

Hunde oder Personen treffen Angst. Hat der Hund in nicht geläufigen Situationen Angst, ist

dies in manchen Fällen auf mangelnde frühe Sozialisierung zurückzuführen, obwohl die

Ursache nicht immer so offensichtlich ist. 

Leider ist Angst häufig das Ergebnis unliebsamer Erfahrungen in der Vergangenheit. Ein

Hund, der von einem Artgenossen angegriffen wurde, fühlt sich womöglich auf Spazier-

gängen ängstlich und beobachtet wachsam die Straße. Dabei sind seine Muskeln in Er-

wartung eines anderen Hundes angespannt. Ein Hund, der von seinem Halter in harschem

Ton gerufen und anschließend streng getadelt wurde, neigt zur Angst, immer wenn er die-

sen Tonfall bei seinem Besitzer hört. 

Angst unterscheidet sich von Furcht dahingehend, dass sie nicht von der Gegenwart einer

bestimmten, angsterregenden Sache oder Person abhängt. Angst bezieht sich auf das, was

passieren könnte, und nicht darauf, was zu diesem Zeitpunkt tatsächlich passiert. Wörter

wie nervös oder besorgt können synonym zu »ängstlich« verwendet werden. Die Behand-

lung ängstlicher Hunde umfasst Entspannungstechniken, eine starke Führung und ein

sicheres häusliches Umfeld – und ihm Verhaltensweisen beizubringen, die sein Selbstver-

trauen aufbauen. 

Furcht ist ebenfalls ein Gefühl der Besorgnis. Doch dieses Gefühl entsteht durch die tat-

sächliche Gegenwart einer Sache oder Person, die dem Hund Furcht einflößt. Hunde kön-

nen sich vor anderen Hunden, Gegenständen, Geräuschen, Bewegungen oder sogar be-

stimmten Umgebungen fürchten. Furcht und Vermeidung sind in bestimmten Situationen

instinktive Reaktionen. Beispielsweise fürchten Hunde sich von Natur aus vor dem Feuer
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und nehmen Reißaus, wenn sie eins sehen. Hunde und andere Tiere fürchten sich vor dem,

was sie nicht kennen oder nicht gewohnt sind. Dies ist ein Instinkt, der sie schützen soll.

Während manche Angst- und Furchtreaktionen instinktiv sind, sind andere erlernt. Die gute

Nachricht ist, dass bei erlernten Ängsten die Chancen gut stehen, dass sie wieder verlernt

werden können. Nehmen wir mal folgendes Beispiel: Ihr Hund hat Angst vor Krallen-

scheren, weil er einmal beim Kürzen der Krallen unangenehme Erfahrungen gemacht hat.

Wenn Sie ihn langsam an die Krallenschere gewöhnen, indem Sie sie mit etwas Ange-

nehmen verbinden (zum Beispiel mit seinen Lieblingsleckerlis), kann er seine Angst über-

winden. (Die Angst vor der Krallenschere wird in Kapitel 38 behandelt.)  

Phobien sind starke Angstreaktionen, die in keinem Verhältnis zu der tatsächlichen Be-

drohung stehen. Ein Hund, der beispielsweise eine Gewitterphobie hat, gerät beim Grollen

des Donners in Panik und flieht blindlings. Er kann keinen klaren Gedanken mehr fassen

und prallt gegen alles, was ihm im Weg steht. Hat ein Hund eine Phobie davor, alleine

zuhause gelassen zu werden, gebärdet er sich möglicherweise sehr zerstörerisch. Oder

wenn er in einem kleinen, beengten Behältnis, beispielsweise einer Drahtbox, eingesperrt

ist, wirft er sich eventuell wie wild hin und her oder verstümmelt sich sogar selbst. Während

sich Furcht eher schrittweise entwickelt, tritt eine Phobie plötzlich ein, ist von Anfang an

intensiv und der Hund muss nur ein einziges Mal dieser bestimmten Situation ausgesetzt

sein, damit diese Reaktion vollständig ausgelöst wird. 

Phobien verstärken sich nicht, wenn der Hund wiederholt der Ursache dieser Angst ausge-

setzt wird. Dies unterscheidet sie von manchen herkömmlichen Angstproblemen.

Kontrolle, das heißt, sicherzugehen, dass der Hund nicht in Situationen gerät, die ihn in

Panik geraten lassen, stellt sozusagen die beste Verteidigung dar. In manchen Fällen kön-

nen Phobien durch Methoden zur Verhaltensänderung und Kontrolle, häufig in Verbindung

mit zusätzlichen Therapien und Arzneimitteln, angegangen werden. In anderen Fällen sind

Verhaltensänderungsstrategien jedoch nicht angebracht und Kontrolle und die kurzfristige

Gabe von Medikamenten sind die beste Lösung.

25Angst, Furcht und Phobie

DER ÄNGSTLICHE HUND kopie  18.03.2008  8:26 Uhr  Seite 25




